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Eine neue Niederlage Gladftotte�s.
In! englischett llnterhctttse habet! Anfang vo-

riger Ttkttche höchst erregte Dcltattett ttber D011 so:
1101101111100 7130111011 11011 31111110111110111 z� toie die
politischett tssegtter  S!ladsttttte�s die vott 20151010111
11111 D011 feührertt der 1111111011 .2011Dl1110 11011111111011011
1101101111011 .�J0111011Dl111111011, 110011 D0111 Orte, 11111 10110
gefangett 1111;011, bezeichnet! stattgefunden, welche
zu einer schtverett Niederlage des 1011111011 englischen
Cabinetri geftihrt halten. Die Debattett ergaben
zt!r 611100115, D111; 511111011011 1131001111110 1111D den
3111111111111011 D01 nationalen Slsartei in Istrlctttd ge-
heittte llnterttattdlungett stattgefttttdett halten, 511
denen allerdittgs die Izniticttitte vott Uarttell nnd
1130111111011 011511011011111111 ist nnd in welchen die Führer
der Landlixta D0111 englischen Prentier ihre 9101011:
willigkeit ausfprachet!, zttr Berttltittttttg kzrlands
t!!it der 9101110111011 zttsattttttettztttvirlett, wenn die-
selbe der 21110 gewisse Cotteessittttett tauche, unter
denen in erster 9101110 sich die 6011011111111 der
wegen politischer Ltertteltett verhaftetett III-et! nnd
der 61101; der Pachtriickstiittde befinden. Der
zttr Berlefttttcf gelangte Brief «l3arttell�s an den
irischett Deputirtett O�Sl!ett, tvelcher den 31011011011:
träger zwischen den 311115011 der Liga und detn
Elllittisterittttt machte, bestätigte vollkotntnett die
611110115 D10105 11111101011110111111011 �P1300105 11011 Stil:
ntainhtttt!« und tnochte tiöladsttttte auch noch so
heftig gegen die ihttt gemachten Sttortttiirfe protestirett
s� die 31101100110, das; er, der leitende 3100151110110
61111101105, 11111 atterkatttttett Atifruhrstistertt itt!
3101101 11111011_1011D0l1 hat nnd das; der «l.!rei«:s attf
der einen Seite Freilassttttcs t!t!d eine irische Pacht:
rückstttttdsttttrlttgcy auf der andern, als  "8!extettgalte,
llnterstitbutttt des engl. ktjlittisteritttus durch die 21111D:
11110 sein solle 1101111001110111100110110 1110111 011511:
10111111011 nnd deshalb hat ihttt und seiner Uartei
die Ettthttllttttg über den Vertrag vott ttilntttittltattt
itt! 201100 attszerttrdentlich geschadet. Jntviettteit
hierbei das 601111101 attf D10���;1110111i011011 der 1111111011
Fithrer eingegangen ist, ist zwar noch nicht authen-
tisch festgestellt, aber schon der lltttstattd, D01; fiel!
Gladstotte fotveit lusrabttttirdiztett konnte, sich ctt!f
derartige Berhttttdlttttttcstt 1111011100111 einzulassen, ist
geeignet, ihn und feine Ministcsrcttllegett in der
Eltleinuttg des Landes herabzttsettett 1111D 05 ist vor-
lättfig zt! bezweifeln, ob es D01116011i1101 gelingen
tvird, durch die Politik energischer llttterdrückttttg
der agrariscltett Verbrechen, zu tvelclter es sich,
veranlaszt durch den Dublitter Doppelmord, neuer-
dings entfchlvssett hat, sich in den ztlttgett des 2011:
D05 511 10111111111111011.

T10 Debatten über diese seltsante Angelegenheit
werden ntahrscheittlicls itt! 1111101110010 noch eit!
910011111101011011011, denn noch sind alle Einzelheiten
des D0111 601111101 zur 21111 11010111011 politischett
Schachers nicht 1111111010111. Dieselben zu erfahren,
hat aber das englisch! 7141111� 1111110111111011 01119100111
und es ist at!z!!t!ehtttett, das; die 611111011101111011
D011 Vertrag vott ttiltuctittltctttt nicht auf sich be«
ruhen lctssett werden, welcher ihnen eine so gün-
stige tsseleksettheit giebt, dettt liberalett 601111101 zu
schaden. 1901111111 05 0011113301111  *3l0D1111110 nicht,
die Fäden, die sich itttttter dichter !t!t! sein Hattpt
ziehest, 5115011011100 nnd sich von der Beschuldixtttttg
:!.!tttrd, Raub und Beycottittg in Jrland tt!it Frei-
tassttttg t!ttd Schuldentilgung belohnt zu haben,
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Elfter Jahrgang.

91011151011, Dienstag den -.!:-J. 9310i.

511 rechtfertigen, so erscheint sein Stttrz unver-
nteidlich. Dc!s; ihttt dieser klteclstsertigttttttsltettteis
gelittgett sollte, ist 1011100111011 zu glanbett, denn die
so 111111111111 0111111110 3101101110111 der irischen 11501011:
11011011, noch ntehr aber die 611111111111111111 D01 Vor:
lage über die Beseitigung der llachtrttckstiittde in
Inland, der eigentliche 131015 D05 91011101105 von
31111110111110111, 1111 llt!terl!c!!!se, sprechen zu sehr gegen!
1111001111110, 015 das; tnatt seinen voraussichtlichett
kttertheidictttt!tt-:«tterf!!cl!e!! einen ttettttettstverthett 61:
folg vorhersaztett konnte. Das zstttattektttntnen
der fzterhandlttngett zwischen den Xtthrertt der
irischen 911-1001111011 und der Jhegierttntt hat aller-
dings attch 130111011 und seinen 113011011011 geschadet,
ittdett! dieselben hierdurch in den Attgett der Fenier
sotvohl, als auch bei den fortgefchrittettett Land�
liguistett, die ans pvlitifchettt 1130111010 511 den 1111:
verföhttlichett gehören, 1101110111101! geworden sind.
65 verlatttet sogar, das; szlctrttell und Davitt tve-
gen ihres ,,tttttttttriotifchet! Lterhctltens« von der
geheitttett irischett Behtne 511111 Tode verurtheilt
worden seien und das; ntatt sie von diesettt Todes:
urtheil bereits in 3101111111111 gesetzt habe. SLtEie 05
heißt, hätten deshalb die Genantttett t!tt! den Sehne�
der englischen Regierung 1101111101111111, was jeden:
falls nicht dazu beitragen tttiirde, das eigenthtittt-
licht Szkerhtiltnisz zwischen tssladstotte und den Hättst-
tert! der irischett Landliktct in 01110111 besseren 2101110
erscheinen ztt lassen. Auf alle Fälle aber haben
die tlttterhcttts-Deltttttett über den Bertrttg von
Xtiltttaitthattt das Schuldbttch tsölctdstttttesps wieder
ttttt 01110 Seite vermehrt. Seinen nichts weniger
als glänzenden 611111110 111 D01 011130111 Politik
stehen die Llttiszerfolcte in der innern Politik, wie
sie sich speciell it! Tlezttxs auf Jrland doeutttetttireth
zur Seite ttttd die 9111110111110, das; die Dage des
jetzigen liberalett k!!�egittte"s it! Ettglattd gezählt
101011, 1011D dctrttttt tnehr t!t!d tttehr verstärkt

Politische Ilebcrfichh
Dcutschlatttk

Der Kaiser begab sich in Begleitung des dettt-
schen Krottprinzett ttt!d des Prinzett Qsilhelttt von
Preußen att! vergattgettett Freitag nach Stettin, unt
das dort zusanttttettgezogette Landtvehnl1ebunkzs-Ba-
tc!illot! zu befichtigettz an! Freitag Icachtnittag trafen
der llaiser und seine Begleitung wieder in Berlin
ein. An! Sonnabend it!spieirte der ttaifer das slctisen
Franz:Gar-de:GrenadierQltegitnettt 91�1. 2 1111D das
3. 6501D0:91011i1110111 z.  auf den! Tetnpelhofer Felde.

It! unserer innern Politik ist die Stintntttttg ge-
genwärtig, nto sich der Reichstag vertagt hat, auf
allet! Seiten eine wesentlich ruhigere geworden, wie
11111 Genugthttttttg cottstatirt werden kann. Der Be:
weis hierauf liegt it! der sachlichen Art und Weise,
in tvelcher die D0111 flteichstage zttgegangenett Bot-la-
gett während der ersten 201111101011 derselben allgemein
behandelt wurden. Die Ettttviitfe über die Arbeiter:
llnfttll t!ttd tttankettsVersicherttng, über die Llbättdes
rttttg des Zolltarifs und der Gewerbeerdnungsttottelle
haben sogar von der fottst stets t!egiret!det! und nör-
gelndett Fortschrittspartei zt!tt! Theil eine tvohltvol-
let!de Iljiirdigttttcz erfahren und was das Schnur:
zenskittd der 30111011, das Tabaktnonopoh a!tbelc!ttgt,
so ist auch dieser schwierige Gegenstand bis jetzt all-
feitig sachlich und eingehend behandelt worden. Es
haben demnach Regierung wie Reichstag alle Ur-
sache, mit dem Gang der parlamentarischen Geschäfte

Jttieratts werdet! fttt· dte Dtettxitagdtutunterhie« tttateftetts Llltotttttg Ltttrttttttazs ll llhr t!!td ftirdie 5 ouuab ettd-t!lttttttttet· 1115 111111011011-3 �3-10110119101111111011 ll tlttr attgettottttttetk

zufrieden zu sein und diese friedliche und verföttliche
Slittttnttng wird hoffentlich auch nach det!! Urheber:
zusatntnentritt des Jieichstctges unsere politische Lage
ittt Jnnertt beherrschen.

Die Dabaktnonopol-Eotntttissiott des Reichstages
hat attt -«3-!·eit!ut, tvie erwartet wurde, ihre Berathuu-
gen 111 611D0 geführt. Die Eonttttissiott lehnte die
JllegierttttctciBotlage ab und nahm, unter Ablehnung
aller attderett 91111111110, D011 folgenden, oot! dettt Cen-
truntstttitglied 2111110115 gestellten 911111011 11111 21 ge-
gen 53 Stinttnett an. T01 910101151011 beschließt zu
erklären, das; nächst der erst durch das Gesetz vottt
I13. Juli 18711 erfolgten 6111011111111 D01 Tabakstetter
eine weitere Belastung und Bettnrttlsigttttg der Ta-
bakittdustrie unt so tttehr unstatthaft erscheint, als
durch die vorhandenen, in der Zunahnte begriffettet!
Eiunahtttett sowohl it!! Reiche wie in D011 Einzelstaa-
1011 D10 itffetttlichett Bedürfnisse zu befriedigen und
die bestehenden Acättgel in der Zoll: und Steuerge-
setzgebung auszugleichen seien.

Ocftcrreict!-llttgartt.
Jn Oesterreichdlngartt bildet die Regelung der

bosnisclxherzegtttvittischett Lzerhiiltttisse die nächste .L!!!upt-
aufgabe für die Staatsntiitttter des staiserstaateoc Die
in den letzten Tagen in der ttngarischett Fgttttptstctdt
stattgefundenett ge!!!eit!fc!tttet! Conferenzen der öfter:
reichifchett und der ttttgarifchet! Mittister bezogen sich
zutn grosnett Theil auf diesen  s!egettftttnd.  ist
noch nicht näher bekannt, zu 111010110111 Ergebnis; diese
Verhandlungen geführt haben, doch wird in 913101101
politischen 311011011 behauptet, das; 511111011011 110111011910:
1110101111011 über die tsjrttndsiitze der lüttftigett Ver:
tvaltuttg der oeettpirtett 9310111115011 eine Eittiguttg er-
zielt worden sei.

Schweiz.
21150111. 91111 22. :llcai, Abends, nehmet! hier

in Luzertt die Zeierlichkeitett zur Eriiffttttttg der Gott:
hardbcthtt tt!it 01110111 Battket ittt Hotel Schtveizerhof
ihren Anfang. Schott attt 21. Mai findet Llbettds
der Empfang der italienischen, deutschen und fchtvei-
zer Giiste statt, tvelche tttittelst Extrazuges von Mai:
lattd !tt!d Basel abgeholt werden. An! 22. than,
früh 1 ! Uhr, wird bei guter Witterung 01110 Fest-
fahrt attf D0111 See, eventuell nach dettt Rigi hinauf
stattfinden. Abends f! Uhr ist dann offizieller Etttpfattg
der deutschen, italienischen tt!td schtveizer Gäste durch
den Buttdesrath und die Directiott der Gotthttrd-
bahn itt! Hotel National Un! S! llhr Abends sol-
let! auf den Bergen Hithettfeuer tveithitt bis nach
der Fornalp leuchtett. Der Pilatus, 931111011, Bauen,
?!tigi, I!ios3berg, Stenzerhortt !!t!d all die schneebedecks
ten Lierghiittpter werden it! Freudettfettertt den! Tage
zu Ehren attflettchtett Atn 23. 9.1101, Morgens 7
Uhr, 7 Uhr �.5 Mittntett und 7 llhr St! Mittutett
beginnt it! drei langen Zügen die Festfahrt nach
TUtailand. Die Züge haltet! 011 den interessantesten
Punltett der 9101111. Jn 1911101100011 11101D011 6111110111111:
get! verabreicht. Die 91111111111 der Festzttge it! Lu-
gatto und das Diner daselbst soll tut! 2 Uhr 31!
9J81n111011 21800111111110115 erfolgen, die 9111101111 nach
Alailattd unt f! llhr, 5 Uhr U! Tlliinutett t!!td 5
llhr Ist! Mittutett stattfinden. Für Akailattd ist ein
besonderes Fcstdlsrottrtttttttt entworfen. � Die Mu-
ttieipalittjt von klJlttilctttd hat, wie t!tat! der »Trib.«
tnittheilt, für die Feier 50 t! � Francs votirt. Die
Beleuchtung des Dotnes wie deö Centralbahnhofes
wird fee!!haft werden. Ferner soll noch eine Gala-
fahrt und ein Banket daselbst stattfinden. � Die



Niickfahrt voii Vkirilcriid beginnt aiii 2.«"!. nnd zwar«
Vormittags riiii l! Uhr, I! Uhr 15 nnd i! Uhr sit!
Minuten. Die Ankunft erfolgt Alieiids 7 Uhr in
Luzerir Theiliiehiiieii iver«deii der« schweizer« Bundes
rath, eiiie Abordiiiiiig des «Liriiidi-«Jzieriiht-Ti, eiiie grü-
szere Lliizaljl «!c�citioiicil- riiid Stiinderiiihe, Abgeordnete
aller Subrieiitioiiscaiitone, die Abgeordiieteii bes ita-
lieiiischeii Seiiates iiiid Parlameiits nnd des deutschen
Reichstags, die Gesandten der« Schweiz in .«!i�oiii,
Paris, Berlin und Arbeit, sowie inehrere Gesandte
der bei der Eidgeiiosseiifchcift accreditirteir Staaten,
die �lllitglieber ber internationalen Ernifereiizeii voii
Mut! iiiid 1H77, zahlreiche Vertreter« voii  Elfen
bahngefellschirfteii, die Deligirteii der Vkriiiicisiieii
von Viailiiiid, Coino nnd Genua, Vertreter« der« Presse
aus allen civilisirteir Ländern. �- Illkaii kaiiii eine
solche Jestfeier begreifen, doch wird jedem Gebildeten
die Thatsache, das; aiii 1. Jriiii die ganze Linie von
Chiasso bis Sängern eröffnet und dem allgemeinen
Verkehr übergeben wird, iiiehr als der äußere Glanz
gelten. Miige sie die gehegteir Erwartungen erfülleii
und möge die Durchbrechriiig des Alpenwiills, der
bisher den Norden voin Südeii treiiiite, die Jdeen
jener Mäniier verwirklichen, die das Nieseiiiverk voll
JJiritl! und Arisdiirier vollendeteir Das« Bserk möge
in einer Weise, die selbst die kühiisteii Erwartungeii
übertrifft, die Handelsbeziehungeii zwischen der« Schweiz,
Deutschland riiid Jtalien fordern, den Cantoii Tesfin
mit der Schweiz in "okoirriiiiischer, politischer· und gei-
stiger Beziehung enger verbunden, die alte thandeliss
ftrasze nach dein Rhein wieder neu beleben iiiid so
auf sie einen Theil des englisch - indischen Lkerkehrsz
leiteir, der bis jetzt stets französischer Verinitteliiiiir
sich bediente; eine freie, von Lefterreich nnd Zsraiitb
reich rinablsiiiigige Verbindung Deutschlaiids mit sta-
lien und seinen Hiifeiy das ist dirs letzte grofze Ziel,
das erreicht werden durfte. 

England.
Herr Gladstone, der englische �remier, hat am

vergangenen Freitag im englischen Unterhaiife einen
nicht unbedeutenden Erfolg davongetragen, obwohl
durch denselben die« Niederlage, welche Gladstoiie in
voriger Woche in der Debatte über den »Vertrag
von Kilniaiiihaiiitt erlitten hat, noch laiige nicht ivett-
gemacht worden ist. Das Unterhaus hat aiii ge:
nannten Tage die von Gladstone infolge des Dribli-
ner Doppelniordes vorgeschlageiie neue irische Zwangs:
bill mit 383 gegen 45 Stimmen in zweiter Lesung
angenommen. Die Minorität fegte fich aus den
Anhängern Parnells und einigen wenigen radicaleii
Liberalen zusammen. Die iniposaiite Viajoritiih mit
welcher das neue Zwangsgesetz crngenoiiiiiien wurde,
beweist, das; das Unterhaiis die von der Negierriiizr
wieder eingeschlageiie Politik der scharfen IJkirszregelii
gegen Jrland billigt; wie dieselbe jedoch von der
irischeii Bevölkerung aufgenommen werden wird, mirs;
abgeivartet werden.

Russland.
Die schon fast zur IJXhthe gewordene Strönnng

des rusfifcheii Fkiiiserpaares wird nun doch noch statt-
finden. Oeni Vernehmen nach hat der« Minister des
Kiriserlicheir Hauses den Hofchcirgeii mittels Cirerilcires
nritgetheilt, das; die Streuung; am 6. September d. J.
in Moskau vor sich gehen wird und das; die Fest:
lichkeiteii zwei Wochen dauern werden. �lßas indes-
sen die Gerüehte anbelangt, das; verschiedene fremde
Fürstlichkeiteii den Krönungseerenioiiieii in der alten
Hauptstadt des Ezareiireiches beiwohnen würden, fo
versichert man in Petersbrirger Hofkreiseir, das; eine
derartige Betheiliguiig zur Zeit noch sehr fraglich sei.

Itsie Privattelegririiiiiie melden, iischerte in Fioirnw
 Gouverneiiieiit Wilniu eine Feuersbrunst 2m! Satin:
fer ein. Der Braiid brach in der «!c�athansrihirscheii
Tabakfabrik aus.

Egnpteir.
Die egyptischen Angelegenheiten beherrschen ge

genwärtig arrsschliesilich die allgemeine politische Lage.
Nachdeni der erste Abschnitt der lSrifis am Nil mit
der, wenn auch vielleicht nur ans sehr schivacheii
Füßen stehenden, Ausfbhiiriiig zwischen dem Ltieekck
nig Tewsik Tascha und der cirabischeii �Bartei geen-
digt hat, ist diese Erisis in eine neue Phase getr«e-
ten. Dieselbe kennzeichnet sich durch den zwischen
den Westniiichteii und der Pforte alliiiälich bezüglich
Eghpteiis auftreteiiden Gegensatz. Die Pforte hat
nämlich ein Rundschreibeii erlassen, in welchem sie
gegen die englisch · franzöfische Flottendemonftration

N

vvr Alerjandrieii, welche einein Eingriffe in die son-
veraiiieir T!i�echte des Sultans über Eghsiteii gleich
koinnieir, protestiit und die Jsuriickberrrfiiiiii der« Pan-
zerfchisfe verlangt. Efsad Paschci, der tiirkische �libt:
sihafter in «s3crri-:i, hat das betreffende Eircular der«
franziisischeii rliegiernng überreicht, dasselbe wird aber
weder« in Perris:- noch in London irgendwelcheii Ein
drnck machen, denn siapiereiie Proteste haben in un:
serer« eisernen Zeit leinen practifcheii ATerth mehr.
Tliiittleririeile ist bereits das englische ttiiiioneiiboot
»Bitterii« als Vorliirifer« der englisch : franzrisischeii
Ecicadre in �Jlleranbrieir eingetroffen und letztere selbst
diii«fte am Sonnabend oder Sonntag dort cingekoiiis
iiieii fein.

Provinzicllesx
 Br«sl.Ztg.! Breslaii, 21. Bari. sEiiipsirirg und

Begrüszriiig des Zürftbischofs Robert Herzog]
Aiif dem Sande herrschte heute schon in früher Pior-
geiistiiiide ein reges Leben. Eiiie grosze �!.lr�eiischeii-
nieiige wogte von früh an in deii Strasien des Dorn:
viertels, um die reiche und geschmackrirille Ausschiniickriiig
der Sganfet" und Strafien irr Augenschein zu nehmen.
Viele sleifzicre dhiiiide regten sich, um iiiiiiier« noch zii
der decorativeii Arrsstcittriiixz beizutragen. Zu den
sxseiisterii warben bunte Teppiche heransxzehiiiiizt, die
.L!iiiiser« reichlich mit strittigen geschmückt und unter
einander durch mächtige Guirliiiideii verbunden, syah
neu in den verschiedensten Jarbeii und Groszeir waren
überall zri sehen. Vor deii sdiirrserii wurden vielfach
Laubbiiiiiiie aufgeftellt, die Statiieii waren reichlich
mit tträiizeii und Laubgewiiideii verziert, selbst bas
Geliiiider der Doinbriicke war mit Griirliiiideii um
wunben. Voir der Sandbriicke bis zur Donibriicke
zog sich die via lrininplinlis, beren würdigen Ab
schlusz die im gothischeii Stile gehaltene grosse Ehren:
pforte in der Nähe der Donibriicke bildete. «�  Siegen
TUiittirg hatten auch die Straßen, welche der Fi"ir·st-
bischof bei seiiieiir Eiiizrige zu passireir hatte, zum
Theil recht reichen Flaggenschiiirick angelegt. Ariel!
Vorbereitungen ziir Jlluminatioii wurden vielfach ge-
tr«offeii. Besonders zeichiieteir sich die Schrihbrücke
riiid der Ritterpliitz drirch ebenso reiche, wie gefchniack-
volle Decoration aus. Die Viiieeiizkirche auf dein
Nitterplcrh war von einein kleinen Walde von Tannen
und Birken riiiigebeir. Jn den Tlkiittcigsstriiideii wa-
reii alle Straßen und Mühe, welche der Bjageiizrig
vom Eeirtralbiihiihofe bis ziir bischoflicheii Residenz
drirchfahreir inus;te, von einer nach Tausenden zäh-
lenden Menge dicht besetzt.

Am Eingange der Sandbriicke waren Mastbiiriiiie
riiid Jlaggeiistciiigeii errichtet, an denen die Qsappeir
�Jßreufsens und Lesterreichcy sowie der Städte Breslaik
«B!erliii, Brieg und Frankensteiii angebracht waren.
Die Städtewappeii sollten daran erinnern, das; der
�liifehöf, welcher heut seinen Einzug in unsere Stirbt
hielt, früher als slaplair, Pfarrer« riiid Probst in je:
iieii Städten segensreich gewirkt hatte. An der Vorder:
seite der Tirücke praiigte die Inschrift: ,,lieric«clic:iit.
te Dcnniiirrs cx Sinn� unb an ber Arisxiiiirgsseite
der Brücke: �Laiuluin clieitce Ue» onnnks sierri
 -,·ju.s«"i. Von der Saudbriicke aus bis zur ziathedrcile
erstreckte sich die via trinniplialis, bie mit Flaggen-
bäiriiieii, Guirlciiideii, verschiedenen Jnschristeiy wie:
�Ad innltas annns!" -- ,.tlirrictcsiriiiiis  Et ex�
irltceiiiirs ist; clcziiiiis gloriiiiii .l!c:»«« reichlich geschmückt
ist. dirirz vor der Donibriicke neben der Saiidlirche
erhebt sich die vom �lllarirerineifter �lierthvlb Steckel
entworfene unb vom .Ziiiriiieriiieister« Gliivitzki cuisges
fuhrte Ehrenpforte. Die Striccatririirbeiteii sind in
geschniackiirillster Weise von Bildhauer Lsiviild dtipke
ausgeführt und tragen wesentlich zur Heluing des
kranzeir Bauirierkis bei. Rechts riiid links stehen in
Tkiischeir die Büsteii Sr«. klbiijestiit des tiaisers und
bes Papste-J. Unter deiii mit einein menge gefchiiiiickteii
beschiiflicheir �Mappen stehen die Jnfchrifteiix �Salve
koberte-l« riiid ..l«�ii«iin-tirr« nmnus tun ist; cxal-
ti-tur« ciextisrii tuir!"  An der sniiterseite der«
Ehrenpforte sind die iszirschrifteiu �Salve, Philippe!"
cinit Bezug auf den heute Vormittag hier eingetroffeiieii
Eonsecriitrirz Liifchof �fihilipp Crenieiitz von Ermelaird!
riiid ..Siisn-r pnptilnm tnum lueneiliictio tun",
sowie im sziinern der Ehreiipforte rothe Dainastpor-
tiiereii angebracht. �� Schon aiii Vormittage hatte
sich eine aus den Grafen EUtatufchfa, Kaufmann Teich:
greeber, von FürfteiiintihL Karifiiiaiiir Breiter riiid
Fleischerineister Hartrainpf bestehende Deputation nach

Kohlfiirt begeben, iiiii dort deii Fiirstliischof zu be-
grüszeii und nach �lireslan zu geleiten. �Jluf dein
Eentrallirihiihofe hatte sich schon vvrher zur« liestiiiiiiiteir
Ttlnkiiiiftcistiiiide eine ans ben verschiedenen Stiiiideir
gewählte irriiszere Deputiitiriii verfannnelt, uiii den
dsierrii tsyiiisttiischof zu bewillkoniniiieii. Diese Depui
tativn liesiaiid aus dein Grafen �lialleftrem, ben Ver:
tr«eter«ii der« diircheiiririrstäiide der· Stadt, .«!ieiitier« Grisgerz
dtaiifinaiiii Liiise und .L!iitelbesit·".er« Schrnithierz als
Vertreter« der Lkiiiceiizrierciiie Crinsistriricrlrcitls Dittrich
unb diaufiiiciiiii Fyalkeiihaiiy als Vertreter« der« Bruder«
schafteii Frnchthiiiidler« tiuhnert iiiid dtiinftgiirtiier
Sonnabend, crls "Lier«treter« der« katholischen Iiessrirrrce
riiid des Eafino siarifniaiiii Gebhcird riiid Lberlehrer
Geier, als Vertreter des «.!.!ic«ifter«ver«eiii«:i Schneider«-
iireister Siholz, als �liertreter des Eeiitrriiiisriereiirs
diaufiniriiii Kaiser« und Brichhiiiidler G"i·n«lich, als Ver:
treter bes Gesellenvereiiis f!r"eiitier« Seidel, als �l ««-
tr«eter des kaufmäiiiiischeii Vereins tiairfiiiciiiii stleinert,
als Vertreter der« Geineiiide J!i"ectrir« diraiiier riiid statis-
niaiiii �Barwert, als Liertreter der katholischen �llreffe
rliebarteut� l!i«. Fgcixierx Ariel! die Universität war
drirch die katholische F«al"riltc«it, liestcheiid aus den
Professoren l!i«. J-riedlieli, l!i«. �s3robst, l!i«. Scholz
und l!i«. dtiiiiixr vertreten.

Dass» llinririliche katholische Schrillehi«er-Seniincir
war« drirch den Director« sz.!.!r�cii«l-:i, bas Äillllltlllfbl� ka:
tholifche LlkcitthiiicsGhmncisiiiiii durch den Director
I!r«ei-:icicker, die höheren katholischen Tiurgerschiileir durch
Schuliiispectcir l!i«. Ndiihiieii und die katholischen Ele-
nieirtarschiileii durch den T!i�ectrir« klkniich vertreten.
Die katholischen Stiidentenverbiiidiiiiiieii Wiiit«i«itliii,
knitiis und &#39;l�mva1&#39;7._vst W« g»-»-»i«ii»s1-i.»«lci wurden
drirch ihre Tsräfideii in vollem Lrkichszi r«epr«äseiitirt.
Arifterdeiii war« noch der« katholische Adel und der«
TUialtheserritterrirdeii Schlesieiis drirch eine griiszere
Anzahl klliitglieder vertreten.

Uiir Punkt it Uhr f.rhr der Zug in den �Bahn:
höf ein, und beim Aus-steigen des kBischiifs aus feinem
Salonivcrgeii wurde derselbe iiiit eiiieiii Hoch seitens
der« dort riersciiiiiirelteii Deputatioiieir empfangen.
Graf BalIeftreiii geleitete hierauf den stircheiifrirsteii
nach dein westlich gelegenen Qisartescilriii des Bahn:
hofsgebünbes, welcher aufs Tirächticrste iiiit exotischen
Gewächsen dekorirt war. Graf Ballestreiir gab in
einer Ansprache an den Bischof den Gefühlen der
Freude Qlusbrud�, das; die Diöcese nunmehr einen neuen
Bischof habe. Leider würde er in seinen Funktionen
behindert sein iiiid dieselben nicht in der« Art crus-
üben kiniiieii, wie er es gern wollte, da die Schäden
des Eriltiirkaiiipfes zu tiefe Ltkiiiideii geschlagcir hätten,
doch möge uns der Liischof erhalten bleiben arti
inultos trnncis!

Der« Herr Bischof erwiderte hierauf Folgendew
Wenn ihm auf feinem schweren  bange zriiii

bischoflicheir Strihle etwas Tr«oft gewähre, so sei
dies das Evangelium. Er sei gekommen, weil
Gott ihn geschickt, nicht das; er dirrnach gestrebt
habe. Auf dein �lßege nach Breslari sei er« drir«ch
den vielseitigeii Einpfairg wahrhaft gestärkt ivor«-
den und herbe viel Freudiges gesehen und erlebt,
aber was er hier« gesehen riiid gehört, mache fein
Herz lebhafter schlagen. Ei« hoffe auf Gott, das;
er« iiiriiier seine schiriiieiide Fgciiid über den Bres-
laiier bischofticlseii Stuhl halten möge. Er koiiiiire
als einfacher Bischof. Er habe nicht gelehrte
Studien treiben lönnen, sondern feiner« seelsorgeris
schen Thiitiiskisit obliegen inüsseii. Er bitte zri
Gott, das; es ihm vergönnt fein möge, feine Auf--
gabe recht zu beginnen nnb zir erfüllen. Iijiaii
möge ihm hilfreich zur Seite stehen, das allen
dliitholikeii geineinsaiiie Ziel zu erreichen, zu wel«
cheiii bes �llienfchen Leben überhaupt bestimmt sei.
Gott habe bie Lpfer alle gesehen, welche das ka
tholifche Volk gebracht hat riiid dies werde in die
Tsscigschrile der« göttlichen Erbarmiiiig ein schwere -
Geioicht werfen. Er« wolle arbeiten iiiit Treue
und d!r�edlichkeit, dann werde der Segen Gottes
nicht fehlen, iiiii ziiiii Besten des kzäaterliriides
Gedeihliches zu erzielen.
Icachdeiii hierauf die IJiitglieder« der« Deputcitioiieii

dein Herrn Bischof einzeln vorgestellt worden waren,
bestieg inaii die bereit stehenden geschlossenen Eqriiiiuf
gen. Unter dein Geltiute der Glocken bewegte W!
der aus sit! Wagen bestehende Zug über die Te!
schenstraße, Ohlarier-, Vischofs-, Albrechtsstrafie, d«
Schuhbrticke entlang tiber deii Ritterplats Arifdenl



Ritterplcihe hatteii sich die Ziigliiige des königlichen
SchullehreisSeinincirs, die Schüler des St. �DE111511111-
1911111111111111-11, Die Gewerbeschiiler, die Schüler der ka-
Uclisclieii höheren Tiiircierschiileip soivie der oberen
111111-11 Der l!ief1ge11 katholischen Cleuieiiiarschiileii iiiid
di: Iikciiseiischiiler des Stiftes zur heiligen Oediiiiii
cusgcstellt N!iiitei« Der Scindbriicke standeii die Sei!:
1er Der hiesigeii hiihereii Lehranstalten iiiid die Ele-
iiieiitcii·lehrer, soiveit sie nicht bei ihren Schülern
Alifstelliiiici genoniiiieii hatten, Der hiesige Centrumss
verein nnd die klliitcilieder der Casiiicrk!iessoiiree, so-
ivie die Vorsteher nnd scngiiiliiieii des St. Anneni
nnd St. Lazarns - Hospitcils Vor dein Haiiptpori
tale der Sandkirche hatte die Nessoiirce ,,zur Gesel-
ligkeit« Aufstellung genommen. xszii der Lsiegiiiig
des Qseges nach der Chrenpforte waren die Mitglie-
der der katholischen Studeiiteiischaft placirt. Dein:
nächst folgten die siircheiivorstiiiide und Gemeinde:
i«.itretiiiigeii. Unter und iiiii die Ehrenpforte war
die Diöcesangeistlichkeit aufgestellt, wiihreiid uninittel-
l« « dahinter Deputcitioiieii aus der 213111111115, soivie
.-.ircheiiiiorfiiiiide, Bergleute aus siöiiigslziitie in ihrer
tleidsainen Tracht und originell gekleidete Bauern
aus Beutheii OF. Aufstellung genoiiiiiieii hatten.

Lioii dcr Doinbriicke an bis zur siathedrcilestciik
den die Schiller des Lrphaiiotrophiiiiis, die Geselleii:
iiiid Meistervereiiie, der Binreiiz : Verein und der
kaufniiiiiiiische Verein, die Tit«oseiiliaiizbruderschcift, die
Yicirici Jieiiiiciiiiigs -Briiderschcift iiiid die Scasnilir:
Tsriiderschrift iiiit ihren Jycihiieii nnd snfiijiiieir Der
iiiwosciiitcs Zug wurde voii zivei Studeiiteii dei·lliii-
tas in Lriichsz eröffnet. Bot· und neben dein 2.1311:
ge11� in ivelcheiii der Fürst-Bischof Platz genomnieii,
ritteii ebenfalls vier Biitglieder der LViiifridici. Isn
den übrigen �hingen 1111l	11e11 die Illiitczlieder der ver-·
schiedeneii Deputcitiinieii Platz. Vom herrlichsten
Lsetter begünstigt laiigte der Zug 1111 der Sand:
kirche an, wo alle Theilneljiiier des Zuges die
Lssageii verließen, die nunmehr leer über die Leich-
namsbriicke ihren Jiiickiveg 11ntr11ten. Der dgerr
Fi"irstbischof, der i111 letzten Qisageii saß, verlief; eben:
falls denselben und ging zii Jus; nach der Ehren-
Pforte.

Unter der C·hreiipforte, an ivelcher die Diöcesan-
Geistlichkeit Aufstellitiig genommen hatte, hielt Stadt:
pfarrer Priilat Spicske folgende Aiirede an den Bi-

schOfI 
Hochwürdigster und gniidigster Bischof!

Hier an dieser Stätte hatte sich vor ca· 7 Mo:
nateii der ehrwürdige Cleriis der weiten Diöcese
versaniiiielt, um die Leiche des Bischofs Fzeinrich zu
empfangen, und dieselbe nach ihrer letzten T!iiihe:
stiitte in die siathedrcile zu geleiten, Tage der Trauer
f11r den Dahingesclziedeiieii lanieii über uns, die
Verwaifteiu nnd l!eif;e Gebete von iiiis stiegen zuin
Sginnnel. Da verküiideteii die Auferstehuiigsglob
ken Der ganzen Diöeese, das; Gott iiiiser Gebet erhiirt
und wir einen neuen Bischof erhalten haben. Tsiii
Namen des hier zahlreich versainiiielteii Clerus soll
ich Sie willkommen heißen. Wie die Bewohner
Jerusalems den Gottgesandten bei seiueiii Einzuge
begrüßten, so begrüßen mir Sie mit den Worten:
Beneclietiis cjui venit 111 11111111110 Domini!
ist dies ein Clerus, der in den letzten Jahren in
erschiitteriider Weise deciiiiirt worden ist, der das
schwere jszoclj geduldig getragen, welches ihiii vom
Hiiclzsteii wurde und der jetzt endlich aus großer
Trübsal, schweren Sorgen und Stieiiiigstigiiiig befreit
ist. Unterwürfig ist aber auch der Cleriis cius freier
Liebe iiiid Gewissen, deiii Gesetze und dem Evan-
geliiiiii getreu, zugleich aber auch des Spruches
Christi eingedenk: »Gebet dein Kaiser, was des
Kaisers und Gott, was Odottes ist.« �« Bischof
Heinrich inuszte in freiiideii Landen weilen und voii
dort aus seine Heerde unter seiner 511111111 schützen.
211511 haben mit Sehnsucht dein Tage entgegenge-
hcirrt, wo wir wieder ihn iiiit kljiitrci tiiid dein öireuze
auf der Brust sehen würden. Gott hat es cniders
beschlossen. theilte begrüßen wir in Jzhiieii iiiise-
ren neuen Tiischof, bei dessen Ernennung sich 13111111
und tlciiser die Fgiiiide gereicht haben, der der Taube
gleicht, welche Noah abgesandt hat, die iiiit deiii
Oelznieige zurückkehrt als �lierfünberin, D111; die Flu-
theii der Trübsal abgelaufen und in den höheren Zo-
iieii bereits der Oelbaiiiii blühe. Alle in ihrer gro-
sien Gemeinde vom Höchstgestellteii bis zum Acon-
sten bringen Jhnen ein Herz von Liebe entgegen.

Die Last, welche Sie »e- tragen haben, wird sich-
erleichterii und Der A» wird sich durch den Ge-
horsaiii des Clerii-«.- 11111111. Jieheii Sie getrost in
szhre liathedriilcs ein und liesi.ig.ii Sie di.- Stu-
feii des bischöflicljcsii Thrones. .1.1111I!gel11l1t sei der,
der da koiiiiiit iiii Namen des SJerrn. Aiiieii.«
Her dDerr Zilrstbischiif erwiderte etwa Folgendes.

»Trotz Des sxiibelsrs iiiid Der J�reiide, mit ivel-
cher ich von der hiesigen �l1e1111lfer1111g e11111f1111gen
werde, bin ich doch überzeugt, das; ich in Zukunft
nicht iiiiiiier auf einer V111 11111111111111115. sondern
auf einer V111 1111111111511 wandern werde. szch
bringe nicht die reichen Gaben unt, die ineiiie
�Bergiiiiger auszeichneteii, ich koiiiiiie direct von der
Seelsorge und bin einer der Eiirigeii gewesen. Jch
hoffe, das; iiiich in ineineiii schweren Aiiite der Cle-
rus unterstützeii wird, und das; er treu ausharreii
werde. 21511 alle wollen furchtlos die Wege wandeln.
seh bin ergriffen von den A3orteii, die inir aus so be-
redteiii Miinde so eben entgegenfl1111ge11. Einen
guteii Willen bringe ich mit. und so niöge Der
heutige Tag ein gesegiieter fein.�
Unter Vorantritt des hochiviirdigeii Cleriis be-

ivegte sich iiiit dein zFiirstbischof der Zug nach der
Donikirche, iniihrend sich die Laien nebst den Denn:
tatioiieii cinschlosseir sin �Eimern Des Doines einpfiiig
das Doincciiiitel den diircheiifilrsteii. Oerr Lseilsliisclziis
Gleich hielt eine Begriisziiiigsciiirede an den Eber-
hirten, in welcher er der syreiide Ausdruck· verlieh,
das; nunmehr die Diiieefe nicht niehr wie bisher« ver:
waist sei. �111it tiefl1e111egten Worten sprach der Fürst:
bischof seinen Dank« aus, worauf sich derselbe nach
dem dhrtclzciltiir begab und an den Stufen seines
Thronsessels niederkniete und ein stilles Gebet 11er:
richtete. Jnziviscljeii iiitoiiii·te der Doinsiiiicier :Chor
eine vom kiiiiigl jliiisildirektisr l!i«. Lirosici coinpo:
iiirte und deiii Bischof l	&#39;. Iiobert dherziici geividiiiete

wurde. Lsseihbischof Gleich hielt den Segen ab,
worauf der syürsibischof das Gotteshaus unter Be:
gleituiig des Doincasiitels verlief; 1111D sich nach feiner
kliesideiiz verfügte. Werinit 111111 Die Jeierlichkeit be-
schlossen. Trou des ungehnreii kllieiisdjeiiciiidranges
ist lein Unfall 111111111. Die hiesige Wolizeiliehörde

Fiirisetiiiiicf in Der Beilage.
«.str. :i:i Dei� Jlliiftrirteii Berliner Tsocheiifcljrift

»Der 9301�� 11111-3 111erteli11l	&#39;l11l! 2 �.U1�l., Tier-lag 11m1
cszcsiiriider Paetel in Berliii W» redigirt von Eiiiil
Doiniiiik, euthciltx Die Tochter Der  ißießerin  Aiiiici
SndviiiY eine lirandeiiliiircjiiche Geschichte von Ost«
Schwebet tJiirtietiiiiigU Furst Iiiidiiiiiill von L. .1�!. 111it
11111111111; der Luthennilteriiscial Der ,,.s!eriildischeii Arie-stel-
luiig« iiiit zieictjiiiiiizj von O. Lüdersz Die allgemeine
deutsche Vtiiszstelliiiig auf dein Gebiete der Hiigieiie und des
kllettiiiigsiveseiis von F. tllteisteiq Erinnerungeii an Char-
lotte «lli·ich-«Pfeiffei« von FJeleiie 11. .;�_11&#39;1l1&#39;e11 tfyrirtiehiiiigjz
Cin interessantes �Berliner 111111113; Jin Spreeivcild �11it Hain.
stratiiiiifu �Berliner �5ei1l!id	s11erei11; Die �Bunte. fgnferate.
«  Probcziniiiiiierii des »Arie« verseiidet jeder:zeit gratis und franco die Vertagslnichhciiidlung vviiGebrüder Paetel in Berlin W» Lühiimskkkxszk 7·

Litboiiiiiieiiieaks nehmen alle Lsiichhaiidliiiigeik Posiaiiiterund kzeitungsdsiieditioiieii an.
- Nr. xit Der Jtlnftrirteii Berliner TLochcii-

schrift »Der· Bär« Preis vierteljiihrliclj 2 Mk» Verlagvon Gebruder Naetel in Berlin 9292&#39;.� reDigirt von
Einil Dainiiiik, entlniltz Die Tochter« der Giejierin
 �31111111 Sndow eine lirandeiiliurgische Geicliicljtcs nun
Jslar Schwebet tfeiirtieuiiiiziI-; C«riist 111111 �lßiibenlirncl;
111111 11111111111 ; ��1L�9211s wir auf einer Stadtbalnifcihrt ichaiieii«
von Eniil Doiniiiik iiiit sxlliistrativiieii von S!. 11111111-1:
11. A.  ,«x-iir·tic-1:iiiiii! iiiit �.8 9292ll111"1r11ti1111en; Das Aorkoiiiiiieii
des Ilion; .i"!csi·cildiiche-:i; setz-erstere; Antoiiie «s,lesiie; �Linien
Zlkieleiiz Gedikcq C·iii Gedicht der niniigiii Louisek Geschichte
der Stadt Svandiiii iiiid der Stcidi 9111111110111; Die Sout-
nierstrcisie; 11111111111 Der ziirche 111111 Deutschen Tour. Brief:
und J-rcigekafteii. Jciisercitr.

s· Probeniiiiiiiierii des »Arie« verjeiidet jeder:Zeit gratis� 1111D iriinco die Ver!agsliiicljliciiidlung von
Olebriider Paetel in Berlin, W. {&#39;11 ivftrafse 7. -�
Abonneiiieiits nehmen alle Tiuehliandliiiigeiy Postaiiiter und
kseiiiiiicisirieditioneii an.dUiotette, welche voiii Doinorgciiiifteii Greulich dirigirt

Bekauutmachuug
Aiif Grund des Reichs-gesetzes voiii 1:5. Felirucir 1.882 1111D und! Anordnung des Bundes-

raths findet am 5. Juni d. J. eine Erhebung der Berufsverljiiltiiifse der Bevölkerung des
Deutschen Reichs, verbunden iiiit einer Erhebung der landivirthschciftliehen und der gewerblichen
Betriebe statt.

Die persönliche Ausführung des Ziihliiiigszjeschiifts ivird hier, wie bei den früheren Volks-
ziihluiigeii, diirel! Conuniiiialbeciiiite und andere geineinsiiiiiicze Einwohner als Ziihliiiigrevisoreii
bewirkt werden.

Bis zuin 4. Juni Viittacis werden den Haushaltiiiigsvorstiindeih soivie den Einzelnlebeiideiy
welche eine besondere Akohiiiiiicz inne haben, die »"z3c"ihlliiigeii, sowie die etwa erforderlichen Gewerbe:
tarteii zugestellt werden, welche nach Zlliaßgcilie der Anleitung gewissenhaft ausziifiilleii und voiii
 Jsxiiiii Itjtittaijs ab dein iiiit Der Ablioliiiici und fofortigen Prüfung lieciiiftriigteii Ziilzliiiigsrevifor
einznljiiiidicieii sind.

Wir richteii an die Cinivolmerschaft iiiit Oiiiiiicsisiiiig auf den wichtigen Zweck die dringende
Aufforderung« der genauen und vollsiaiidicicsii Aiisfiilliiiizi der ihnen zngeftellieii Forniiilare die größte
Sorgfalt zuznweiidein ciiich den mit Ausführung des z3iihliiiicisxjeschiifts lieaiiftrcigteii Herren Ziihlerii
jede Auskunft zii ertI!eilen� Deren dieselben zur Erfüllung ihres Vlnftrciges bedürfen.

Zu diesem Liehiife ivohiit den zziihlerii die Cigeiifchcift öffentlicher Beaiiiteii bei.
Die Vorsteher der Oaushaltnngeip die Oauseigeiitlziiiiier refp. Verivcilter und Biceivirtlze

ersiicheii wir insbesondere, dein giiihliiiigsgescljiift in jeder Aseise förderlich zii sein.
Wie die gesaiiiiiite Bürgerschaft die Ziihliiiixf bei deii früheren slkiilksziililiiiixxeii durch freund-

licl!es Entgegenkoiiiiiicsii wesentlich erleichtert hat, so dürfen wir auch diesmal auf gleiche Willfährig-
keit und daiiiit auf die gleiche cilücklicljcs Ansfiiliriiiixi rechnen.

Wer die an ihn gerichteten Fragen wissentlich wahrlieitsividrici lieaiitiiiortet oder diejenigen
Angaben zu niacheii sich weigert, welche itiiii nach dein oben bezeichneten klleicliszxicsscstzcs und deii zur
Ausfiihriiiig desselben erlassenen und lietaiiiit gemachten Vorschriften obliegen, unterliegt einer Geld:
strafe bis zu 30 �D11111. i§ F! des Neichsgesetzes 1111111 U. Feliriiar 18112.!

�ininslnn, Den 1:5. 1882. c r N! a g i st r a f.

Bckanutmaehiiug 
Städtifche Sparkasse zu Namslain

Die unter unserer Lkcrivaltiiiig stehende stiidtifclzcs Sparkasse» gewährt un-
ter dcii iiu § 3 Nr. 3 der« Statuts voin l6. Januar« 1879 festgesetzten Bedin-

Wechsel - Darlchue
an hiesige Einwohner bis zur Cvölje von 3000 11111111 gegen 6",» Zinsen.

Wir nehmen Veranlassung auf diese Einrichtung hiermit besonders auf-
merksam zu niacheii.

V Der Niagistrat11111611111, den 9. Piai 1882.

Bekauutmachuiigy
Die Pächter von Tkitriverks-«Lareelleii, welche die ain 1. April e. fällige Pachtmte uoch nicht

gezahlt haben, werden hiermit aufgefordert, innerhalb 8 Tagen Zahlung zu leisteii, andernfalls
das Zivaiigsversahreii eingeleitet werden inüszte.

9111111611111, den 17. Mai 1882. Der Magisttat



Freitag den 26. d. Mit-I. Nachuu 3 Uhr sollen im Oofpittititicildcs
circa 30 Stiict Eichen, 60 Stück eintritt

tneistbicstetid verkatift werden.
Ikc11ii«j-lciii, deii 21. �hlai H52.

Stattgett ttttd 21 Stück fichteiie Stangen

Die ForstsKouitniffiotu

süssnxann te stieg-leis,
Breslau, Uferftrttftc Nr. �!S«

�Färberei und elietttilelie zliieitiixfttttxisselsltiIltill
für Damen: tutd Herreu- s3arderobe, Decorationsstossix Tevvirlny  s3arditieti, Sainiuet Je.I q « « « i u ! o « « i l
beiden- und Jtliolienwfurberei, dippeetue- dinlttilt.

Aunahniesksoccil fiir den hiesigeii Platz 1iitd Iinigegeiib

S. Block.
Der Verkauf des Znckerriibett - Samens
findet statt l!ei den .L1ei«reti:

Heinrich Grützner in Namslau,
J. March in Reiohthal,

Bahuhofspsjtestaurateutf Exner in Helden.
Krcnzbttrxy den 2.3. vjiarz ins-g.

Yie Direktion det gitettzlttttget Ztttlterfnltrjlt
I�. Siegelfs Atelier

künstlich? Zähne
g! und Plotnben te.

Behandlung von Zahnkratikheitctn
Brit-g. Opvelncrftraße Nr. lI3.

Svrechftttttdett von Vorm. d« bis; Austritt. 5 llhr.

gsicljtig fiir Damen!
Hierniit die ergebene �Jlngeige, das; ich hier

eingetroffen bin nnd Annieldiitigeii zur Erleriuiiig
der BrillanbGlatizpliitterci in meiner Woh-
nung recht bald entgegennelnite

Frau Mannes, «r:tiixki.-i!t-.�i-iii,
tvohnhaft bei Frau liliitizkin
St. Ilttdreaiztanirchstraszis 21.

Fenchelljotcig
voii L. W. Egger« in Breslau, sfki

gegen Stils: und «Li1«ttftleideii, .uattIrrh, Suiten, .L!eiser- ZÄHYseit,Vericl!leiiiiiiiixs,beid iiidertrankheiteiiJe.ivirkiaiiistesxi «
V.ltittel. Tljiaii hiite sich vor Tlicichalniittitgeii und beachte,
das; der ecl!te Fenchelhviiixi eiegel, �Jitillltll�iilltl, ioioie
im Glase eingebrannt die feirnia seines! L«1«i"itide1««:-,
L. W. Hgrcrs in lärirslnii. tragt. fherliiiiisitelle in
Namslnu bei ll. steinitz.

Decke-e,
nngeliratttkt das. Pfand Mk. tust! m... Mk.

1,50,
gebrannt täglich frisch das, ntfiiad Akt. �,85

bis L80.
Bei Entualniics größerer« Posteit und ver Casfe

noch billiger, empfiehlt

Otto Faltin.
Wilhelutftriisre No.

. . iDiesem Buche verdanken schon viele Tausend  
Jn deiii Buche l!i·. Wliittis Autrt-nlieil- l

nii-�tliotlii,burchbaswirtlichathteDr.White�s 
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
tisrofrlireiteiibach in Tl!iiriiixrcsii, welches! schon
ieit 1822 in vielen �Jliiilageii erschienen ist,
sindetfcistjederIliigeiikraiileetwa-J IlkasseiidecxDie dariii enthattenenAtteste sind genau nach
den Originaleu abgedruckt und bieten sichere
liåciraiitie der �Jlechtheit. Dasselbe ivird auf
Terrinenbeitelliiiig und �lieiithliii; der Kran:
tiriiiicfsxiiiittsrlts l« Pf. gratiszi veriaiidt durch
Traugott Ehrhardt in  �lroiibreitenbaih
in Thnriiicfeii und vielen anderen Buch:
handlungeih strich zu haben bei .L!erriiEwnld Menztil iii Namslau.

Augenleiden! 
anuimiua�nv

traut« uoii bunte-zeig eisoisziiyb eip

I Bergmnnlrs I
»Theerscljtve«fel-Seife __bedeutend wirksamer als Iheerieiie, vernichtet ne

unbedingt alle Arten Oaututireiuigkeiteti und er:
zeugt in kiirzester Frist eine reine, blendettdtveiße
Haut. Borräthig ä. Stiick 50 Pfg. bei

Apotlieker IV. �Wilde.

Ein siirtclertvcigeti
hat zu verkaufen Ivegsenelz

Bei Frau Landeath Sallcta-Contessa ste-
hen wegen lliitziixf «

verschiedene Wtobeh Betten,
1 Wagen und Getochre

zu verkaufen.

TECIINICUM
MITTWEIDA -  Buchten!.

_ Masc/iinenbauscliu/e.

I« V e rinie t h ti n g. «] Die Parterre -Wohnittig
im Hause oes verstorbeiieit Herrn .Liiiidt«cttl! Satire:
 Soiiteiia in �Jiaiiislaii ist von Jvljaiitii ab schlen-
tiigst zu verniietheii.

iliiihere-z- bei Herrn Wioritz Tlchillesx
IBeritiiethtiiigJ Das voii Fdcrrit �hiiitor

�Jiitrtiiisth bewohnte �Quartier �lhillieliiiiirafse ist
vvu Ixvbcitiiii oder Micbcicsli auderiveitiit zu ver-
ntietl!eii. Friedrich siirchttetn

Concert-Atizeige.
Niontag, den 2. Pfitigstfeiertcigt

Großes Gartcncouccrt
atiitscfefiihrt

von der Name-starrer Stadteapellc
unter persönlicher Leitung ihres Dirigetiten

Herrn Lottis Barasch
xtusang Ztachmtttag 4 Ast« Etttrec 25 If. h Fee-san.

Utn zahlreichen Besuch bittet crgebenst
Pæt2, Gasttvirth

Poln.-Nkatchwilz.

F« Ein Wort an Alle
wialelie Fratir/�iisiseli. lihigliscli, linlieniscli}
miirl� Spiiiiisi-li 9292&#39;il&#39;|92&#39;ii &#39;iI h� S]!l&#39; «-cll k.s«

list-tust! wollen.
Gratis iiiiil t«i·ttii «t! Zu luszicsliisii clurcsli clice

Ii !s�t1lI1i1I«sc«lti« 92&#39;i-i�l;ii_;.<li:iiiilliinu� iii Leipzig.»

Vckstllltkllmkhllltkp- » l «
8 8 B u d e 8 8

Allerbilliixftcs Cinkaiifcicfiielle in nachbenciiiiiteii
Stichen. Dlsreise fest.

Hei! brauche nöthig Geld und tierkctttfe dieser-
halb zu lächerlichen Preisen.

1. Llbthcilttttfs Weifztoaaretr
Dainenkrctcfeii glatte ·"3facl! 20 Pfg» gesticis

25 Pfg» Dauienshcitvlg 1U Pfg., Datnetisttai
und Herrenstulpen 25 bis Ist! Pf., Jiiifcheii 10 «
Handschuhe in Zion-n, Filet u. s. w.

Z. Abthcilttttg
Die l!esteii Qlrtitel zur Herren: titid Darin«

s �lJ11OlDV1«t"i, als 1000 Bd. Garn, beites Fabrik-«
grbiste Stellen, sit! iliir, 21H! Bd. 2 tliollen »Es.
Pfg» Hi! «·!!d., rliolle  Pfg» 2 ßaspel besten
Schueiderztvirii lange Weise 25 Pfg» Handfchiilx
Oiikelgctrii 1 tliolle 15 �hiir, 1 Carton weiszesz
Oiikelgctriy alle Nr. svrtirt, 2-1 kholleii 75 Pfg»
l Bitt. tianieelgarnirliiiiir, zu 4 Kleidern reichend,
2U �Jgiir, 15 laiige Ellen Stvsrschiiitr 15 Pfg.
Oeftbaiitiiiuolle l Berge. l» Pfg. Sortirte und
einzelne« Nr. von EcluieiderQliiihiiadelti 25 Ztiick
nur 5 �hig., Schuhinacheriictdelit, 3chiihinacber-
innig�, Eclnieideriiicifn Stück· l« Pfci. til!  Etui;
ilerliniittrrlniüpfr, attrigelitthte gllanre, 1 Also. 25 Uhr:
noch nie dafür anderitieitig riet-traust.

3. �llbiljtilllllg. Scheu.
 s�!ros;eS Lager vvn pateutirter «.!ldlerseife, 3

Stck. 5U Pfg» slkeilcheiiz ähoieii: und District-Ieise
23 Stck. 40 Pf., Eierseife 53 Stett. 25 Pfg.  Sie:
gen Flechteii iiiid sonstige in der jetzigcii Jahres:
seit vorkontniendeii 1lebel ist das beste iUiittel tneine
 Silheerin: Seife, durchsichtig und klar, �.5 Stiick
s« Pfg-

Barttuathsafzotttade 1 ! Pfg.
Schablvneiikcisteii 1 Sti·ict· 35 Pfg.

xtriefpapieh
25 Bogen 1iiid 25 Goiinerts nur 25 Pfg.
4. Auszerdciiii Scl!tii"irbiiiider, Lcitteiibatid 10

�hiir, �ibt-iiioeiitiibiiie J; Dbd l ! �hiir, �l5 Pfg»
Lestern jäwiriifiibpie, Qiettginiiteit, Siiininie iiir
liiiiber, Damen tind frrisirkiiiiiitiin GkoljkIatltkn,
Billig itiid rund. jltiferliretlilitlie Corsettsttjiettetk .3ii·teheti-
iii1d Schiirzeiibiiiideiy «LLTt!lleti, �Borten, Eaiiiintbiiit:
der, englische Stecltiadelii U: Tritt! 5 Pfg» Hitar-
nadelii tiiit polirteii Spitseti 1 Spuk. 5 Pfg» 4
Pack. Haariicidelii 10 qsfg.

Z. Alithcilttttg Parthictoaare
1 Parthie Herreii-Shlipse, litnge und Quer:

Ü�ltechaiiifs, �llnfiiiipier, zutn Binden, spvttbillig,
auch bunte Sachen. Stickereiett ciuffalleiid schöne
Biuster fpottbillig.

Wer fiir 5 Ptark kauft, erhält I; Std�. Seife
gratis. Wiederverkiiiifer, Schneider und Schnei-
deriiiiieii noch C«ijt1«ii-«J,Ti«c«isc« und :!i�abcitt.

Tliiir lii�ber;.i�iigiiiig iiiacht wahr.
lini geneigten ;;tisvrticl! bittet
88 88 Bude 88 88

Der Uerltatts dotiert tritt 2 Tage.
Getreidetticirktpreife der Stadt Namcslatt

vviii 2U. kllicti ists-L.
.!"»!t!etii·iei·. �llliitler. �Jlieorigiler.
J! «; .l . J »Ist J

l
Loeiceti tin! zutage. Ei! zu» It! it! is! litt!
Geiste� - ixi Ha! is! 1 ! l2 60
Hafer 13 ji«! l3 20 12 80
klioggeii it Hin! is! so 13 .30
Startoiielit - 2 I� � �- � �-
Heu  pro 50 Kilogr.! 3 St! � � �- �
Stroh  pro Schock! 20 � �� � �� -
Butter  pro Stier! 2 40 �� � �- �-

 Nebs Bei ade.!



2131111111511 zu 2111. 40 der» Hkkftaritskauer Hladtlskattegkc
Icarus-tritt, Dis-retten; bist: 23. Niai Ist-M.

«« rirch Aiisliietiirier fast 1111:1" 111�1"11:1_1!1111"1�11 Schritt 2bitddr»lr, 011"11!1;»011!o5110111111001001190310015 51111111 lich sich dort zeigte, rriii 111131� iiifaiiier sparte-stolz seine�
»« Jhafteir frrr« die grös;tiiiLieTliclifte- Lrdririirg 301111�

j;n, iiiid der« «lTtili;:.-irir«c"isid.nt ,«i-r«.itier«r« v. 11131111
den war« ririssjriiticlj auf deiii «f�»trrt·;-.-, riiri sich 1100
"l01:»111!0"111111 der« crsxtresfferieii Ariordriiiiicrseri durch

zenscheiii zu i«.trei«;«.-iiereii.
�2311111, I11. Z3.31&#39;11i. fJlirchiversiiclrf Aus!

-iri Jcnaiiisilesricit errr-:»riitii«cclieir verriifiehte irr 001"i1111"
tacht eine vorn lctirxri Sclritirircrericht zuin Tode
lker«rii«lheilter« iirit seirieiri Zelleiiereiressseri derdiir«ct!, der-·«-
111� riiit 15311111111 fi1"!! 1111110 011� Thiir rsieinriiteii, f0

· eiiie Fdrrcifre 0111011110 1111D D11� Thiir 111111111111.
111113 11	"".�1" Zelle Oer«airs:-:retr«eteiieii ftrirzteii fi10

· rskii 101 Eorridrrr fit··ieiid.ii Arifseher 2310:1" 11110
ssiteir diesen zu 11"01111"11-.�0. Deut 231D1"1&#39;101511"11
_ 113 jedoch nich, iiirr 531111 11�. riifeir ririd da
die 21311101 zu erlarririreir ;·.Z-:i D119l01:»!11"1�1!	�11

"«-"-i·re Alariiierlocke h·e"irterr, xoaii sie sich in ihre
"·"-zriri"ick. 2310:1" 111111" 1591151131.

U«

L o f a l c d.
�--i«. 1311111191110, its. 9.31111. 15111111111 irrit

2131100110 111.]  fernster« Ndssiir aus! E«ct"er«-:»deiis,
sigen Str«eises:», driichfrreifte iriit s·:irier« ,"c«tiirte« bewaff-
-t, crefterii Tltrrchiriittcrg in D.�1." 1&#39;». Strriide seiii TrTcrld-
11:1" und crerrierhrte in dernsettieii in der« �.31&#39;1&#39;10-.� 011"
.assadeler« riiid Sinriiieliiiitzer  �311051 0111 ver«dr"ichtier

.a.-!seheiide, ft«eiiide 13311101111", 11011 deiieir einer« eine
»-tirite trug. 531111 tr«crt 0:11 drei kVltiiiirerir beherzt
tsatgeereir, die ciber, sobald sie den seiirfter Fdeiir ges
ivahrteii, in den Iriald sprangen, ".000111 ihrieii ddseiri
fritgte. 91&#39;010 el!e ei« einen deisctbeir er«r«eicl,it h-.r«.te,
frichte der« iriit der felinte beniaffiretes kllteriiir hinter«
eineiii starken 231101111� Deckung riiid richtete 101011 die
ktlliiiidiiiier seines;  �31101�!	"1�13 11111 den sc-"e"ir«sier« .i·!eiir.
Diesein blieb iruiriirehr irich«.s! 1101115, 11113 ebenfalls!
hinter 1101012311001: Deckung zu siicheii iiiid crrich et«
eichtete sein gespannted 03110101" 1101 seinen schufiferi
tigeii 031151111�. Da feiner« dein Anderen irr der ge:
deckteii Stellung etnirrc» crirzrihatreii "111�1"01010t1�, 01�1��
blieberr sie irr derselben gegen 211 2338111111101. 2L111!	"1�11D
dieser zZesit rief der« fchrißfertiere Akilddieli seinen beiden
0311101110 511, doch von hinten den feörster ernnrgreifeir
nnd �i010 Eins! arif die kltirijierr 511 breniieii«. Ei«
ivollte hierdurch cnigeiifcheiiilicls den ��1L&#39;11"f111"15!111111.�11
iricrcheir, das; auch die beiden anderen 2331110011011!
Schiesnreiriehreii lieweiffiret seien nnd ihn rierarrlirsseri,
sich nach den letzteren riiiiz-.rschcriieir, 111001111!! er un�-
liecrrifficlitigt geworden würe nnd Zeit erhalten hätte,
ru eirtstieheii. 53-3111 lief; sich hierdurch erber nicht«
irre riiacheii, feuerte 11119 seiner Doripelfliiite zuerst
einen, nnd, irachdeiii er in gedeckier Stellung schnell
wieder· geladen, rioch einen zweiten Schuf; als! Schreck:
und 11111. 3111011111001; ab iirid hörte 01015111!! 11111
1�1111111 in seiner« 2311101 befindlichen 2131110100151� einen
2131111111 !	�1"11111"0I110. Arif deiiiselbeir befanden sich
F!er«t« EltitterrriitcibEiner, Landratlr t!i·. v. Fdeydelircriid
iiird der Lersirikltcrssrrdel iiiit seiiierri �311111, JHJerrir kltiti
tei«grit6besit;et« riird Lairdtcrgs-Abereordireteir, b!tiitirieifrei«
v. sStriegeLDariiiiier und dein "sz-;"si·fter« dherrtirrrriiri 11119
23111111101! Auf den Fzilferiif des! Feirfterszi .i"!eiri hielt der«
2131111111 an, und ivtjhreiid die darirriffiiieiideir herab
lvraiigeii, ergriffen die drei 21311001101� die felueht iirid
eilten irr ein kleines!  *31�!	&#39;1!5, welches! von allen Seiten
vori einer« bxichtiiiicr uiiigeberr war. FJeiir verfeilgtes
sie dorthin und stellte sich iriit Herrn Lerndiaih rion
sideridetri«eriid, NIerrii kltittiiieister voir Spiegel und deni
-«i«i"iister« dsurrtiiirriiri derartig gedeckt riiii das! tilehtilz
ins, das; alle vier Seiten desselben beobachtet iverdcii
lonnteii. Auf der« Seite, auf welcher 53111" 1100
Spiegel stand, schlich zuerst einer der 21311001101� 1101:»
deiii Weh-Tit; l!er«crii-:», sprang ciber, crls! er den Er«sier«eri
sreiricrhrtcy sofort wieder« in dass» 0310015 zirrück. Vatd
daraiif brach auf der« Seite, auf der ��11&#39;11"f11�1" .5	i11
111100, der« iriit deni  8"!ertir«ht« bewaffnete 2111100110, der«
ictit feinen Vart niehr trug, hervor« riiid lief bis! irr
die �.3.31&#39;1tt1 der« Lichliiiier szn 01101110111 910151001111�;
011111101"t1 11" in etwa 1�1! Zeus; Eirtferiiriirg den -«;-"c"ii«st.«r«
dheiii vor sich und iiir 210110111151� liegend. Sofort
erhob der« 2131100110 seine Schufnvcrffe und legte auf
�110 an; dieser aber zögerte nicht 111111111", druckte fein

ivehr ab, iriid die oolle Schrotladiiirg traf den

rannte. sziiririifcheri 011111� Herr Landratlj 11. adenoes
braiid fein-sit 2131111111 nach Tliasfridel riach 531111 1111101111
00D bald trafen 1.1011 dort s» teijfiige 111110011" eiii,
die iirtn 11111551111 und 0101 84111111"5311111011011 irr
dar» tiäehtslz eindrariereir iiiid nach tirrzer ;3eir den
veriririiideieri 2131100110 und seine beiden 03111011111
1111111100111 und fefriirrhiiieii. Dei« Erste-re iriar iiii
Ltesitz eines! eiiiliirrfirreur JJiirrerlrriidersI riird trug -
Veitroiieir iirit �.310. « bei sich; feine beiden �31001130
111111"111 1111!11�1011ff01t 11110 schienen ihiii irichr als! ferne
Treiber dienen zu fotl.-ri. Sie werreir reichlich nur
lkroiiicrrrt rier«seherr, welche: sie irr Stiel-en trugen.
Arich der« falsche 231111, den der« verwriirdete 2151100110
1111111 15111111110 hatte, iorir«de irrt Asatde crrifgefriiideir
Die« drei Lrkiliidicstre rrnirderi nach deirr nahen Siiiiiiiel
111115 gebracht und gaben sich hier· frrr den Eart
Schrairriri riiid Wintler eins! Jl1ciiileir, gereist» Lhlari,
und frrr« den Tscliierdlch 11119 :"-llrfchlerf; bei Ttltcrrierschritz
5111113 201115, 11111:». 31"!	"11111111, der« durch die Schrot
laduirg des! Zsteirfter 531111 110 der tintseii Seite des;-
031"f11l!�113, 1111 der 2311111 und an dein linken Arnn
riernlich schwer« rierleizt ivordeir ist, gab an, das;
tiereitg einiiial wegeir LrTitddielrerei nrit sechs! Tlllorrerterr
031111011011�, un! wegeir klltajefrardbeleidierrriicr iiiit e
seahr 11101:» 1331101111-0 �311111115011! bestraft idordeir sei.
�101" Schranrrir ivrirde tirzttiche Xzilfe herbeigeherlt. herit
idiirdeii die i3 21311001101� dein hiesigen Aiiitgwblerirht
überliefert.

2300011110105.
Die« 231111011� der« liotliiirdischeii 231111111" über«

den Lerchszifrrirg an deii Tlltriridrtiigeir D113 91011013
1.111110 irr letzterer« ;!�·eit crus;erordeirtlict! grrt und lerssesii
deritlich ei«l·erriieii, das; die seit szahreir fortgesetzte-it
Ttesrrebrirrejeii des! deutsch-en seischereisVereins! zur«
231101011"01115 der« Lerchszsifeherei iai Jllheiir nicht erfolg-
los! geioeseir find. Leider« ersieht riran aus! den Ve-
richteir ciber« 11010, das; die .s"!olle"iiidet«, welche sich irr
ihrerir wohl rierftciirdeireii sziiteresse hartnüctizr ioeiger«ii,
den Lachseir deir Drirchziig nach dein Lberrheiii zri
erleichtern, so zieinlich den ganzeii Lleirtheil voir jenen
Kteftrebririgeir haben. Alleiii an der« ztrciliiigscheri
Veer sind vorn 27. Februar bis! Ist. 9.311115 Stils
Stück Lcrchse gefangen und i111 April 25200 Strick
gegen 2111H Stück in deiir gleicheii Illloiirrt des! �i301.
jcihre«:», 01113 01111 den 5901111001111 schon als! tiotjzüglictj
bezeichnet iducde. Hssrrfcriiirrreii sind dort also irr der
genannten Zeit 77211 Stück· Leichse gefertigt-it, eirr so
11101119 21111011101, 101c irrt ganzen Lberrheiir von der
hollüiidisrheir 0311051� 0113 Scherffljeriiseii jedenfalls! nicht
gsesaiigeii worden ist.

��- fliöiftiirtrrdj Deiir 1109 Schlesieii 1510111":
111510, seit lttiigerer Jcit irr 031111 100!	1!	1111�11 Arbeiter
53111111� starb criii  i. �.331�111 die junge jssrarr 000 2-1
Heahrerr Dass» rasehe, trirerioerrtere Ende derselben
gab der geschllftizreii Zariia vietfcrch Autafz zii allerlei
 «!er«irchteii. Diefelbeir traten Teig-«! derrerrif so euer«-
gisch auf, das; sich die Vehörderi der Serche aniiahiiieii
isnd derselben auf deii �31000 151111510. Als! die
Schiitztesiitcs in die 21501010015 des! Oiatteii kcriiieir und
di.si.«rr fragten, rooher er« 01113 03111 015015111, brach er
zusairiiiieii und fturzte iiiit der Stir«ii gegeii ein
�.3.31�0!11�!11111"f. Lb iriiir irr Zblere 019 31015113 die
2111101111015 des! Ttlliiiiiiesxi wirllich verleiten gegangen
oder« nicht, oder ob et« 1111.12311100101159!011151111 siriiir-
tit«t, ist nicht festgestellt, aber et« liegt seit 011111" Zeit,
ohne Lebeiicizeicheir von sich zu geben, unter Vertra-
chiiirg iiir iileivahrscriir Die esiiicrelesjtete llirterfirchriirg
hat ergeben, das; er« bereits! einige Tage vor deiii
Tlltotde die Zratr durch Vhos:»pherrftrirke, die er in
Eiertiicheir firacticirte, zrr todten riersrichte, darin sich
11011" durch Veriiiittetrriig eines:- 231111119 1310111015111 zu
oriichriffeir rous;te, dessen Lsirliiiig der ohnehin ge:
schniücljtcs Lreraiiidiiitid der« Zrari nicht Stand zti
tiatreir 0110101011�. Ueber die That selbst herrscht irr
der« von einer drirchrriisz friedlich gesiirirteir 2310011110015
0101000110 Stadt gereehte Eritr«i"istriiig.

�- ISeltcnc Zzagdbeirtej szir der .i«gaide,
in der 031151110 0011 23111100011  .1�	11111110cr gelang c9
jüngst, deiii ,,.8;!eririr. Cour.« zufolge, einen schwarzen
Storch zu erlegen, der schoii seit laiiger Zeit eilljlihr-

iTage zri riet« iriiigeir, 0:110 0110111113 wollte 19 i010
1151-1101510, treu; eifrigeii Liebeivertrerid sich eine Störchin
fzii ei««r«iirzi«e:i, atte- flohen beherrrlich deii schwarzen
Eriidrnierliiier Eine D11110 110111 Jziiger geschickt ver-
fendete 2301111100051! holte ihn noch lebeird aus» be-
dcirterider dsieshe herab; erst nach 15101111" 9311101� gelang
11:», 1l	1 00111009 zu todten. Es! ist ein selten 1101301113
Erjeirijrtcrrx Die 231"11f1 ziert kine 111111011151� 5511191111011
oon ,«sz;·ederrr, 011 irr alleir zarbeir des! Negeiibdczeiis
1111111110. Das! tieffchidirrze 031111011" geht riiiter den
jet2rerelii irr Graufchirrcrrz über, Schnabel riird Stiiiidesr
firid·drintels.«orh, die tiiitet«eir Sthircrbeldeckeii und der
settipf k0ft1.
_ -�- ftlirfreiioillige ztoiirikf ��- Ein trabe-
iotdeter Eeiiiniiriirrrlbeainter irr der dheriiibrrtrzer Vor:
sreidt hat an seine Thür einen Hsetrel geheftet iirit
riet« Aufschriftz ,,»�zir Schiede»rnanirszcrircrelegeaheireir
01:11� ich cregeirriber voir H 0113 !� oder Icachiirittcrgd
von -l- lud»  i 511 tliiigelii « Sollte 0119 nicht schlies;lichbei-
den The.t.-rr ltistig rdcrdeirZ  Ein oft 1511111110119� Verliner
."»..rir bracht: t·-.ir«;licl! fritgeiroe Airnoireex »c;ti,0 ! ! :l!cgkk,
1:: 1311011 irr einer 5.31100, 11110 anderweitig zu oer-
gelseir.« 2151111101 sie der« Liesitzer irr dieser laiigeir
Hielt nicht einiiial in die andere Oand genommen
trat, ist iiicht zu begr«eifeir.«

Yer gicljkoßljerrn
Novelle von Th. von Aschcribercf

1301111011015.!
�2511-3 ich Dir zri sageii habe, ist schrecklich und

doch iirrif; ich sprerheir; ich iririf; Dir« endlich die ge:
010010 Beiden offenbaren, die ririch todten. . Su-
,ariire, ich habe Dir« gesagt, init ivelcheiri Widerivilleir
ich dein Tlllcriiire die Xderiid reichte, der jetzt iiieiir Gatte-
ift; ciber 011101119 hatte cr in iirciiieir Augen ioeirig-
freie! einen Schein von Grosniiirtlj und Hingebiiiig, der
iiiieh glauben iircrchte, das; ich ihn liebeir filtrirte· sgcute
ifr dieser« Seheiri verfchiiuiriderr »Ich weis; nicht, was!
irr iiieiiier Seele vdrgegairgeii seit dein Tage, an ivcli
cheiri Deiii Sohn D1009 ihrir ircrch dein Leben strebte;
ich ideisz nicht, welcher sehreckliche Verdacht sich 011101119
irr nierir Herz schlich, ciber uiigeacljtet 1111� nreiner Be-
inrihrirrgeir, iiiir ineiire sltflichteii 10&#39;9 tlledttchtirifz zir-
i«rrcl"ziir«rifeir, ringeachtet aller Airstreirgiiirgeir, 10011119
23311111019 srliherer Verdienste uiii Gristcrv zti gedenken
rirrd 011011110 iueine Deriilberrteit zu beleben, iirirs; ich
100 hassen, jcr verachten Zerirke mich, libcrhilrrfc
rnich ririt Vorwürfeirz was! kann ich jetzt noch für Liebe
oder« .s,3crs;".« 5301.�, 31111111111�: »Jeder Arrgeirblick irebeii
zliera ist iriir eine Streit, 111109 an ihiii erfchreckt und
tirgert nrich. Der Schall seiner Tritte rnacht irrich fchau-
dein; der« Ton seiner Stiriiiiie lüszt iiiich erbleicheir;
»die 2311110111015 seiner Fgerird ist für inich wie die Be:
-rührriiig eines! giftigen Thieres. Bei seiireiri Anblick
zeriipört sich iireiir ganzes! 21311111 001" Ekel rirrd Abscheu,
lseine geheiiriiiifniolleir Leiden erhöherr iioch ineineir Wi-
derioilleit. Und dieser IlJtaiiii ist inein 6311111�, Su-
sairne, der Vater 01111119 51111019; ich herbe vor Gott
gelobt, ihn zir liebeii und zu richten, iirit ihin zu le-
beii riird zu fter«beiir. O Sirscriirre, Srifairiie, ich schäme
iiiich vor iiiir selben-« ��-

Sie verbcrrg schluchzerid ihr Gesicht irr ihreir 5311110111.
�9110119 511110�, iirririiielte Zrati Lcrinpert, »so ist

denn eiiigetroffeii, 101113 110 fürchtete! All� iiieiire Vor-
sicht konnte dieses! llirgliick nicht irerhiirderir!«

9111100101 5-1011 0011 Fliera etwas! ruhiger gewor-
den, sagte Srisaiiire sanft:

»Siirecheri wir 0110111111115; 11111 Dir zu helfen, nirrß
ich Alles! roisseii und iiirif; deshalb durch rireiiic Fra-
gen einen Augenblick lairg alle Wuiideir Deine-s Her-
zens! wieder« crnfreis;eii. Vor alleirr, Therese, las; Dir fa-
geii, das; ich nicht an jenen plötzlichen Orts; glaube,
der zufällig, ohne triftigen Grund entsteht riird sei-
iieii llrsriruiig irr einein traiikeii Geinütlje hat. Die
D11111111 irr der Stadt schreiben diese Launen der ge-
heiiiinifzvolleri Einwirkung der Nerven zu; aber ich ein-
fcrche Landbeivohireriir behaupte, das; D11 für Deinen
Heiß, den Dir fo kräftig aiissprichfh andere Gründe
haben iiiiis;t, als» blos;eir Eigcirfiiiir oder Nerocnfchtvächk



So sei denn arrfrichtig, Thei«ese, riiid gestehe, das; Dritt
Mann sich irgendwie gegen Dich nergnngen 11111, wo-
von Dir bis jetzt nicht sprechen wolltest Sprich
ohiie Hehl Hat Dich Jlierrr in Deiner 211111-111 1115
Frau beleidigt? Samt er 1111 Dich uirgerechte Feinde;
ruiigen gestellt? Hat er« Dich mit Eifersucht gequält?
Sage die Wahrheit riiid wenn er Grriiid gegeben hat
zri Deiirer Verzweiflung, so ivrrd vielleicht iireiri Ein:
flusz zri seiner Besserung beitragen. Dir rveis;t, das;
er der« Sprache der« Vernunft leicht zugänglich ist und
daß ich schon einmal so glücklich war, ihn voii einein
verhäiigiiiszoolleii Vorsrtze abzubriirgeir.«

»Ja, ja, ich erinnere inich«, erwiderte Therese,
welche die direkten Fragen ihrer niütterlicheii Freun-
din nicht gerne berriitioortete »Jcl! iveis;, 111e111!�ge:
heininißvolleii Eiirflirf; Dir auf ihn riusülist, und dirs
ist nicht der geringste riieiiier Schr«ecken, Sirsarme«, sagte
die junge Frau bebend. »Um die egoiftische Natur·
Fliera�s zu unterjochen, iiriis;t Dir iiir Besitze eiries
undurchdriiiglicheii Geheimnisfes sein. Jch 111ei1;, 111e1c1!�
ungeheuren Platz in seiiieiii Leben Dir airsfitllst seit
deiri Tage, an welchem wir Qseiszeck rier«lief;eri und ich
inüßte inich sehr täuschen, wenn Dir nicht die Ursache des
Hebels, das an Flierrrs Seele nagt, iviis;test. Iirrcljtcs
ruft er Deinen Icameii im Schlafe, wenn ei« vorr schreit«
lichen Träumen gequält wird; Dein Bildnis; verfolgt
ihn, wie ein Vorwurf; vielleicht ---- H �� �

»Aber Du antwvrtest mir· nicht aus iiieiiie Fra-
gen!« sagte Frau Lanrpert, die jetzt ihrerseits be111ü1!t
war, dem Gespräche eine andere �lSenDüng 511 geben.

»Wirs soll ich sageu".-« erwiderteTherese. ,,f»"«zcl! habe
meinem Gatten besonders in der letzten Zeit gar riichts
vorzurverfeirl Ich glaube selbst, wie ich schon gesagt,
er liebt mich noch; alleiir ich lieschiiftige nicht rnehr
arisfchlieszlich seine Gedanken und sein seltsames �i111:
1e11 und seine Liebe verursacht mir Schrecken. Wenn
e1" sich mir iriihert, so eirrpfirrde ich 11111111111! eine un-
überiviiidliche Abneigung; ich zittere und eine eisige
Kälte durchdringt mein klliark bis iiis d!erz; ich karirr
iireirieir Sohn nicht küssen, wenn er ihn zuvor geküßt
und wenn ich in seinen Gesichtszügen eine Aehnlich-
keit mit seiireiii Vater« zii erkennen rrerrrieiiie, so wende
ich mich schauderird ab . . Iseirzere Dich nicht, zii
glauben, was eine traurige Lrkahrheit ist; der« plätz
liche Und instinktive Das; ist iveder« so selten, noch so
albern, als Du glaubst ; es ist eine überiratiirliche Lsrrrcs
nuiig, gegen gewisse Personen auf der .L!irt zii sein
und diese Ahnung täuscht selten. Endlich, Sirsariire,
vernnithe ich bei Flierrr schreckliche Gedanken von Ver:
brechen, SBerrath, dunkler· und laiig überdrichter I!r�crche;
ich iveis; nicht, wie es konrnit, aber nranchriiiil deiike
ich sogar, er wäre fähig, mich zu todten, so dunkel
und fiirchtber erscheint mir sein Wesen«

»Ungliickliches S1inD!� sagte Zrrrii Lampert auf
springend, »wohiir verirrt sich Deine Einbildiriigskrrrft?
Er, Dich todten? Orient, nein! Er ist . . . Aber«
das sind ja lariter Thorheiteir!« fügte sie ruhig bei,
indem sie sich wieder setzte. »Und jetzt erst ahiie ich,
was Du mir gleich im Arifriiig hättest sagen solleir.
Dri bist schuldig Deinem TlJirriiiie gegenüber und fürch-
test jetzt seinen gerechten Zorn.«

Frau von Fliera senkte erriitheiid den Kopf.
»Das ist also die Wahrheit! Das ist die Ur-

sache des tiefen Hasses, dem Du so viele fremdartige
Gründe unterschiebst«, sagte Srrsarrrie streng. »Ge-
stehe, Therese, nur der Vergleich mit einem aiiderir
gewissen Jemand hat Dir Deinen Mann verleidet,
alte Erinnerungen sind wieder erwacht. Der Gedanke
an das GlückJ das Du hättest finden können, hat Deine
Einbildriiig erhitzt und vielleicht häufige iiird heiiriliche
Zusanrmeiikiirifte mit einer Person, die sich 1111 Deine
Fersen hängt �«

Therese erriitljete noch inehr, aber schwieg.
sanne glaubte noch deritlicher sprechen zri iriüsseir
fuhr fort:

,,Suche nicht zir lerrgrreri; ich 111ei1;, dirs; IJcira
zu gleicher Zeit mit Errch in Iljiiiricherr war, und das;
Du ihn iriehriiials gesehen«

»Was sagst Du, Susaiiire? Wer hat Dir ver·:-
rather; �« erwiderte Ther«ese zitternd.

»Wrrs liegt daran, wenn es wahr ist, das; �-«
»Nun ja, verzeihe, Susaiiire«, sagtejetzt die Schloß:

herrin mit iriedergeschlageiieii Atrgen, »ich hatte iricht
den Muth, es zu gestehen. Ja, er war auch in der
Stadt; ich habe ihn gesehen, gesprocheii; ich habe ihn
die ganze Tiefe meines Kummers sehen lassen«

»Thörin! Und Dein Manns« rief 61111111111.

z»Cli-
und

»Mein Mann weis; gar«iiichts. Sein schlechter« �11:
siiridheitszirstriird hinderte ihn, mich überall hin zu be�
gleiten und ich war glücklich, ihiri zri entkommen, wenn
e1" 1111�i111�1" �15111�ge nicht bedurfte oder wenn er  S111:
srrirrleit haben wollte. Jzch begegnete jenem jungen
�.1.11�11n111� aus Zufall und zuerst wollte ich ihn riermeis
den. Alleiii er hatte so viel Grosziiiiith gezeigt an
jenem Tage, an welchem er« riirf"s Schloß kaut, iriir
irieirieirr Gatteii dirs Lebeir zu retten. Ussberdies dachte
ich, das; er ein Freund von Giistriir war. So sah
ich ihn denn "ofter, fast alle Tinte; er folgte mir überall
hin; ich fand ihn in jedem Fgriiifiy iriir ich hinging.
jiuerst war ich kalt und hoflich gegen ihn, aber« nach
und nach schmolz das Eis von 111e1ne1nS1e15e11, ohne
das; ich es selbst wiis;te oder wollte. Er hatte die
Leiden errathen, die ich ihm verbergen wollte und er
nahiri herzlichen Antheil fszclj ulrerliesz iriich mit Ver-
gnügen dem QLEoiiirerzefiihL ineineii Schmerz in das
S9115 eines Jrerirides riuszirgießeii . 5111115 soll ich
Dir« noch sagen? Du iveis;t gar« nicht, wie grriird-
leicht es ist, sich in einer« großen Stadt zu sehen und
zu sprechen, ohne das; es nur Iszeirirrrrd bemerkt; in-
rrritteri der gr·os;terr Gesellschafteii tarrschterr wir leise
unsere tilageir aus, während ein 1111115 Liichelrr un:
sein Tllcrrrid urnspielte.«

»Und sprach er« Dir« von Liebe, Therese".-« sprach
Sirfairne. »Stachelte e1"i11 Deiner« Brust jenen blin-
den .C!irs; gegen den an, den Du liebeir riird ishreir
frillteftk 11111111 war, er« suchte Deine Vernunft zir
verwirren, indem ei« Dir« sagte, Dir habest ein fürcht,
Deine heiligsteir Pflichten zu ver«i«rrtherr·.-«

»Zuerst zeigte er« nur Tlliitlisid sur« riieirre Leiden,
dann sprach er von der« Lkergrrrrxierihrsit, von seinerr ge«
täirschteri Hirffriiirikjerr Dris erste TVciil gebot ich ihm
Schweigen und girig weg; aber« er« lief; 1111! nicht ab:
schrecken; e1" e11ni1Dete 111111! durch seine dhrrrtriiickirrkeit
und am Eride horte ich ihn ohne Zorn an . . . «.
sage ich? Er sah vielleicht irr riieiiieir Airgert das Ver:
griirgeri, das mir« seine Liebe bereitete.�

6111111111e war« in diesem Augenblicke beivegter, als
sie es irr den wichtigsten Zlltoiireiiteir ihres Lebens ge:
wesen.

»Ein 51131111, Therese !«
schiildig vor Gott. Deinem

Die junge "F-r«ari erhob

Miit-I

stariiirielte sie. Bist Dir
�.1.11�111111e, 3ei11e111 S1inDe?�
1eIb1t[1��111111;t den Blick.

��	�e111�, erwiderte sie, »aber« ich darf nicht stolz
sein auf iiieiiieir Sieg, deiirr nur ein Zirfrrll oder« viel:
leicht arrch die grrttliche Gnade r«ettete iriich«

Sie schwieg; Srisariire wartete auf eine iriihere
Erklärung.

»Dir wirst iriich 11e1"1111!t1�11�, sagte TFrriri von Flierir
ganz leise, aber« ich will Dir« Alles sagen. Vor« ei:
riigeri Tagen stellte er« mir« sehr« eindringlich vor, das;
rireirr grnrzes Urigliick iriir« von dieserii :1.11�11nne herkoniiiie;
er« hatte rrieirreri Fdrrfz gegen ihn ent5ünDet, er srichte
irr rrieirieir Tlliigeii eirre schuldige Schivachheit zu be:
schiirrikieir ririd schlug mir endlich vor, iirit ihm in&#39;5
Arislrrird zu ftiehen.«

»Und Dir hast diesen Vorschlag doch mit Abscheu
von Dir geirrieseri·.-« -

��.11�e1n, 111! 1	1be g1�51111De1"t . . . ich hatte noch riichts
Gewisses irersprrrcheir, als eine pliitztiche Laiiire iriei-
rres kljcaniies uns hierher nach Schlaf; Weiszeck ziir«irck-
führte. «

»Aber Dir hättest Dich geiveigert, iricht wahr, iiieirie
Dherese, Du hättest Dich geweigert?� 1111g Susaiiire
bebend.

»Wer weiß, 1111111111 iriich mein Mitleid mit der«
Liebe des Einen und irieirr Abscheu vor dein Arrderii
geführt hätte!«

»Aber Dir hättest an Deine Pflicht gedacht, an Deiiie
heiligen Schwür«e"k«

»Jcl! hätte gedacht, was aiis irreirieiii Sohne wer-
den sollte, wenn er« iri den Fgiiirderr eines solchen Va-
ters bliel!e!« -·

»Lh mein �511tt, 111ei11 651111!� rief Sirsariire, »so
ivillft Du ihn also rier«lrrsseii!«

»«!r�ocl! iricht, «Siisariire«, erwiderte Therese mit
einein lairteii Schurerzeirsriiisdrirch »und ivenn Dir
iriir beistehst, so kann i11	11e1Iei11!t noch wider«steheir.«

»V3rrs rierinrrg ich über eine Frau, die sich selbst
arifgiebt?« jaiiiriierte Sirsanne.

,,Stos;e iriich iricht zurück, Sirsariire, uiid über:
1	&#39;i111c iriich iricht mit Vor«rvi·rrfen«, flehte die Schlos;-
herritt. »Ich habe es schoir gesagt, ich habe laiige
gekäiiipft, aber nun sind meine Kräfte erschöpft; die
Last, die ich tragen iiiiiß, ist zu schwer, als daß ich

sie länger tragen k"r·urnte. Susaiiire, ir1eirre Itsohltljlü
ter«iri, irieiir Schiit«;erixrel! Die Gefahr· kann sich jeden
:1.11�111nent erneuern, las; iriich iricht allein! Sirsariire,
er« kann hierher« kommen, klliirrr taiiii seine Tkrirstelliirii
gen, seine Drohungen erneuern, und irienn Dir iriir«
dann iricht beistehst, ivie soll ich ihn diririr ribriieiseirk
Hzclj liebe ihn ja!«

»«Lr�«ers wagst Dir zu sagen·.«« bebte
or.

»Hei! sage, ich liebe ihn und iriir« ihn
re Schloßherriir ruhig und fest.

Es wäre iinniüglid!, den Augenblick zu lreschrei
beir, der« dieser« langeii Unterredirrrg folgte. Die bei
den Fsrarieir weinten und sprachen gegenseitig einige
schirelle, ririziisaiiriiierihängeiide Lsrrrte Therese hatte
ihre Aufregung zu laiige irriterdrückt, als das; sie sich
iricht bis zum Aeuszersterr gesteigert hätte und Sirsaiiiie
war, wie schon gesagt, iri gr«"r"rs;erer Ltetüriiirierrrisz rils
bei deii riiichtigsteii Vorkoirrrriirisferi ihres Lebens. sxhre
geivöhiiliche Strindhrrftixjteit nnd .t"t"riltbli"rtie!ei«s &#39; skteir
sie rierlasseii; Thereseris Leiden, ihre siijiiipfk r« r.if
richtigkeit ihres Bekenntnisses iirrd vielleicht i.gend eiii
Grund, der in ihren Arrgen die junge Jraii iri ht sc.
schuldig erscheinen lies;, hatteri einen Mornerxt lxrrss
die rinbeiigsarire Strenge von Susaniiens Gr«rrriT;,..r·-.r-rr
riemildert und sie hatte für« die Schrildige iriir noch
Lsvrte der« irriifneir Tlirichsicht und Gute.

Eridlich wurde Therese ruhiger und wie es i111:
1111�1" geschieht nach dein Tliekerrritriisse einer« gi«os;eii Schuld,
war« sie ganz erfiairiit iiber D115, rvas sie gesagt.

»V3rr·:i iriir«ft Dir jetzt von iriir« Deuten?" rief fyrarr
von Flierrr und sie verbarg ihr Gesicht in den Sgün:
den.

Sirsaime bernit;te diesen Aiigeriblick, iriir ihre ei:
gene Frissirrrri und mich und irach ihren geivöhirlicherr
Einflusz auf Dherese wieder« zir gewinnen. Sie lief;
wieder« ihre Vernunft zirr« Geltung koirrrrreir iirrd ihre
sanften Lsorte beruhigten Theresisrrs verwirrte Seele
crllrrriihlig

»Meine Tirchter«, sagte sie endlich, »Dein grosztes
Unglück für den Arrgeriblick ist, rrn Dir selbst zu ver:
zweifeln. Tiertraiie auf Deine eigene straft und Dir
wirst Dein eigenes dherz lreziviirgeii l"·r"rrrrreir. Bkeiner
feits werde ich Dich iirit irreiiieiir d!i�rithe, iiiit irreiiier«
Erfahrung ririd iiieirier« Freundschaft rrrrter«sti"rt;eii. Ach,
wie viele Uebel wären Dir erspart worden, wenn iiiaii
iricht auf deii schrecklicheir Gedanken gekommen 1111111�,
uns zu trennen."

�311111e, danke, irieiiie liebe Srrsrriirie, irrein S1115
ist iriir Vieles erleichtet, seit ich mein trauriges Ge
heinriiisz irr Deinen Buseri iriedergelexztk Lsie oft war·
ich schon auf dein Punkte hierher« zu laufen, trotz des
strengen Berbirtes dessen, dessen �	�11n1en ich trage, uui
Dir Alles zu sagen. sxch war sicher, bei Dir« Trost
und �.1.11&#39;11tI! 511 finden«

»Dir iriris;t Vertrauen zu Gott und iri Dich felbfr
haben, Therese; jedoch werde ich riachderrkeii über dirs,
111115 Dir iriir vertraiisi und iiber die 11111111, Dich als«
Siegerirr aus diesen ttlippeii koiiiineir zu sehen. Q1111�
311 einstweilen zu Gott; iver gelitten hat wie ich.
iveis;, ivelche Kraft das Gebet verleiht«

»Ich werde es iricht vergessen, Siisaiine«, eilt«
gegrrete die Schlos;herriii, »aber schon der« Gedanke,
das; Dir über iriich wächst, das; Dir für« irieiiie T!i"iibi"
riiid mein Glück singst, hat etwas rriigeirreiii 31&#39;011
reiches sur« iriich Lrkeiirr iriir �.1.11&#39;i1"11 iricht früher« lomuil
rrird irieirie Einsamkeit rirrterbrichtz deirrr iveiiir ich i1!"
sehe, bin ich irer«loreir!«

»Er wird iricht koniineri, Dheresry er wird es 111111!
11111gen�, sagte Susaiiire in beruhigeirdeirr Tone. »Ur-bit
krens ist er« eiri Ehrenmann; es wird leicht fein, ihr«
zir be1111�i1e11, welche Feigheit es wäre, Dich noch läir
get« zu rierfiilgeir ��11�ein, nein, e1" wird iricht lornriieirk
Lkerbrrriiie diesen Gedanken, der« iriir Deine Angst ««
hvht Aber eritschrildige, das; ich Dich riirfrrrerl
saiii riiache, das; wir uns jet;t trennen inüsseii; iilllisk
Gespräch war laiig riiid eine zu larrge Llluvrsseiihklk
konnte das kllcisztrrrrreir Deiiies Gatten erregen ._
Verwische aus Deinem Gesichte die Spuren District«
Thrärreir und sei freundlich, damit ern111!t5110l11�5&#39;"
heftigen Geriiüthsbeivegurigeri 111er1t, die Dir UVW
überstanden; er würde 111111111111111111111111 werden WV
uns iriir Eride verbieten, uns ferner zu 11110111 �"11
dirs darf nicht sein; wir inüsseii uns iiri Gegeuthrl
recht oft sprechen« �  F»x-i
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